mit dem Auftrage geſandt worden ſei, nicht mit Garibaldi zu 


Sohn eines Seemanns, was er ſpäter ebenfalls wurde; feine erſten 


ordentlichen Profeſſor der Botanik in der philoſophiſchen Facultät der 


c) Celepraphifige Hacrigller ber Danziger Deitung. 
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ür ganz Großbritannien und Irland nimmt Bestellungen entgegen die deulſche Buchhandlung von Franz Th im m, 3 Brook Street Grosvenor Square, condon, w. und 32 princess Steel, Mancheſler. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
5 der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Bestellungen werden in der 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


Amtliche Nachrichten. 
Se. . Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 
Dem Regierungs⸗ und Baurath Conrad Hoffmann zu Saar⸗ 
brücken und dem Kreisgerichtsrath Hatſcher zu Löwenberg, Regie⸗ 
rungsbezirk Liegnitz, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Großherzoglich mecklenburg ⸗ſchwerinſchen Archivrath 
Dr., Liſch zu Schwerin den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem 
Großher Ne heſſiſchen Kreisrath Pargus zu Bingen, dem Regie⸗ 
rungsrath Lentze zu Saarbrücken, den Kaba Vene 
r ebendaſelbſt und dem Kaplan Matena zu Reckling⸗ 
gan en den rothen Adlexorden vierter Klaſſe, ſo wie beim; penjionirten 
8 227175 T men Pulheim, Landkreis Köln, das allgemeine Eh⸗ 

enzeichen; ferner 8 De 
dem Bergamts⸗Direktor, Bergrath Brahl zu Eisleben den Cha⸗ 
rakter als Ober⸗Bergrath zu verleihen; und 
den bisherigen rival Docenten Dr. H. Schacht in Berlin zum 


Univerſität in Bonn zu ernennen. 


15 Der Privat⸗Docent Dr. R. Saym in Halle iſt 0 außeror⸗ 
1 rofeſſor in der philoſophiſchen Facultät daſelbſt ernannt 
en. 6 i pam 


Mailand, 7. Juni. Hier eingetroffene Depeſchen aus Pa⸗ 
lermo beſtätigen, daß General Letizia an General Lanza 


unterhandeln, eher die Stadt zu zerſtören. General Letizia ſoll 
am 3. d. nach Neapel zurückgekehrt ſein, wie man glaubt, um da⸗ 
ſelbſt'nene Vorſtellungen zu machen, dieſelben dadurch motivirend, 


daß Truppen deſertirt ſeien und ſich weigern, ſich mit den Inſur⸗ 


genten zu ſchlagen. a 
Paris, 7. Juni. Die heu lde 
pet, daß die Kapitulation noch nicht unterzeichnet worden fei, 
Garibaldi hat ein Miniſterium gebildet, eine außerordentliche 


Aushebung angeordnet und andere Maßregeln ergriffen, um den 
Kri ſetzen. — Am 2. d. M. waren die Inſurgenten Her⸗“ 
ren der Start Girgenti. 1 


1130 


itunes. 


1 moe: 


verweilt unſeren Leſern jene Erzählung vermitteln, welche Alexander 
Dumas im t 1 5 a 


eine Bäckerei, 


Ehe ich von mir weiter ſpreche, erlaube ich mir ein Wort 
zu ſagen, deren Charakter und Zärtlichkeit auf 


über meine Eltern 
Hi geiſtige und phyſiſche Ausbildung ſo großen Einfluß geübt 
Mein Vater, Dominik Garibaldi, in Chiavari geboren, war 


Blicke fielen auf das Meer, auf dem er den größten Theil ſeiner 
Lebenszeit zugebracht hat. An eigentlichen Berufskenntniſſen, wie 
fie in unſerer Zeit erworben werden, hat es ihm jedoch gefehlt, 
da er ſeine Ausbildung ſich einzig und allein an Bord der Fahr⸗ 
falt meines Großvaters eigen machen konnte. Als er fpäter 
e 1 
ſeinem te mit Ehren obzuliegen. Im Hinblick auf feine 
u 
ich habe oft ſagen gehört, er hätte mehr hinterlaſfen können, als 
er in Wirklichkeit gethan hat. 5 ip) 
Dieſer Umſtand bleibt jedoch unerheblich, und meinem armen 


ater mußte ſicherlich das Recht zuſtehen, mit ſeinem mühſam 


erworbenen Eigenthum nach Gutdünken zu verfahren; ich bin ihm 

für daß Wen, das er mir hinterlaſſen a 

um ſo mehr, als er auf meine für ſeine Verhältniſſe ſehr loſt⸗ 

ſpielige Erziehung mit großer Vorliebe viel von dem Gelde ver⸗ 

VVV 
bene u ne een daß ich auch nur im ent» 


fernteſten eine vornehme Erziehung erhalten habe. Mein Vater 


pebition (Gerbergaſſe 2) und auswärte 


her einzig in unſerer Geſchichte zu uns herüberſtra 
| großen Prinzipien der Stein-Hardenberg’fhen Geſetzgebung find: 
heutige „Patrie“ meldet aus Nea heu edge ſin 

ſie müſſen von 135 Schlacken, welche eine ſchwächliche 


die Führung eines eigenen Schiffes übernahm, wußte er 
verhältniſſe hat er mannigfache Wechſelfälle erlebt, und 


hat, dankbar, und zwar 


Freitag, den 8. Juni. 


r 


N 
Wa 
— — 


N Aa 
— 


N T 0 


Organ für Weft- und Oſtpreußen. 


Mag Friedrich der Große und ſeine Vorregenten ſolches für ſeine 


Zeit nöthig erachtet haben und haben dieſelben als Staatsvor⸗ 
mund der polkswirthſchaftlichen Intereſſen Gutes und Großes 
geleiſtet, „font jetzt die Zeit eine andere; die Jetztzeit braucht 


dieſe Vormundſchaft gar nicht mehr; am allerwenigſten taugt für 


fie die alte Form derſelben. Wir Deutſche haben vielfach be⸗ 
wieſen, daß wir außerhalb des lieben Deutſchlands bei freier 
Sonne und Luft ohne Staatsbevormundung die Muſter aller 
Völker im wirthſchaftlichen Leben und Streben ſind; warum 
ſollen wir nicht endlich Sonne und Luft im lieben Vaterlande 
frei haben und in ihm zu deſſen Nutzen uns ebenſo wie auswärts 
bewähren können? An dieſer leidigen Bevormundung leidet und 
kränkelt unſer ganzes Gewerbeleben, wie unſer Gemeindeweſen, 
im Großen und Ganzen wie in allen feinem Theilen. Nicht mit 
einer bloßen Aufhebung der Zinsbeſchränkungen (. g. Wucherge⸗ 
ſetze), nicht mit einer bloßen Novelle zur Gewerbeordnung von 
1845, nicht mit einer Purification der Städteordnung, Ri; ihre 
alte Geſtalt von 1808, nicht mit bloßen Amendemeuts zu dem 
Entwurfe einer neuen Kreisordnung iſt, wie unſere Herren Abs 


geordneten vielleicht meinen, alles erledigt und die Erhöhung der 
Propuctionskraft, die uns ſo noth thut, wie mit einem Zäuber⸗ 


ſpruche, geſchaffen. 8 . 

Es thut unſerer Regierung und mithin unſerem Abgeordue⸗ 
tenhauſe, welches ja die Wünſche und Bedürfniſſe des Landes 
vortragen und gemeinſam mit der Regierung erörtern und beſt⸗ 
möglihft erfüllen fol, dieſelbe allumfaſſende Erkenntniß und 
großartige Organiſationsthätigkeit noth, welche vom Rah 1808 

lt. Die 


heute noch die richtigen; fie müſſen wieder eine Wahrheit werden, 


beigemiſcht hat, be 


wo viel Asen Verhältniſſe ſelbſt in Friedens zeiten und na⸗ 


Forderungen der Gerechtigkeit und 
„gemäß den Grundſätzen einer wohlgeordneten Staatswirth⸗ 
„ſchaft muß Alles entfernt werden, was den Einzelnen bis⸗ 
her hinderte, den Wohlſtand zu erlangen, den er nach dem 
„Maße feiner Kräfte zu erreichen fähig iſt.“ ichn 
Hat derſelbe König in der Städte Ordnung vom 19. November 
1808 gefagt: bed And“ An 


x 


) 


ließ mich weder in der Gymnaſtit unterrichten, noch Reiten und 
Fechten lehren. Meine Gymnaſtik habe ich mir an den Maſten 


und im Tauwerk geholt, mein Fechten, indem ich meinen Schädel 
vertheſtigte und den Andern die Köpfe zu ſpolten ſuchte, und im, 
Reiten waren die beſten Reiter der Welt, die Gauchos nämlich, 


Zärtlichkeit, mit per ſie mir 1 5 war, und darum iſt auch 


Erziehung Einfluß übt, e häufig, e 
die Kinder nicht in der 


t bekannt, die ſie meines abenteuer ⸗ 


her pi Ein Abbate hatte jedoch unſer Treiben beobachtet u 
- C 


1860. 


auewürte 1.4.20 ; 


Pan Ka BD 52 oder deren eg) Hi: 


Inſertlonsgebühr 1’, pro 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 5075 
iu Leipzig: Heinrich Hühner; in Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
J. Türäheim in Hamburg. | 


1 1 


„Es iſt nothwendig, den Städten eine ſelbſtſtändigere und 
„beſſere Verwaltung zu geben, in der Bürgergemeine einen 
„feſten Vereinigungspunkt geſetzlich zu bilden, ihnen eine 

„thätige Einwirkung auf die Verwaltung und das Gemein⸗ 

„weſen beizulegen und durch dieſe Theilnahme Gemeinſinn 

zu erregen und erhalten.“ we ec — 

Hat derſelbe König in der Verordnung vom 
E neo MEN Mn WER WESS 

„daß zur Beförderung der e Ke Staa⸗ 
„tes und des Königl. Hauſes, ein ſelbſt ändiger ni 
„durch den todten Buchſtaben gehemmter, von Männern ang 
„dem praktiſchen Leben unterſtützter Geſchäftsgang erforver⸗ 
10 „lich ſei;“ Ihnen.. ı pi : weh * 

hat dieſer König ſchon in der Verordnung vom 16. Auguſt 1810 

Handelsgerichte für nothwendig erklärt; in dem Edict vom 28. 

Oktober 1810 die Befreiung der Gewerbe von deu dehſkenden 

Geſſeln bei Vermehrung der Staatseinnahmen beabsichtigt; ferner 

in dem Ediet vom 7. und 14. November 1811 proklam irt? 

Gleichheit vor dem Geſetz, freie Anwendung allet Kräfte, 

„freie Benutzung des Grund und Bodens, Gewerbe, Freiheit, 

„Tragung der Abgaben nach gleichen Grundſätzen von Je⸗ 
„dermann, Vereinfachung derſelben | "m 0 
| Hat dies und vieles Andere unſer verſtorbene König allellt 
mit ſeinen Beamten vor 50 Jahren ſo herrlich erdacht und aus⸗ 
geführt, ſo dürfte es gewiß Aufgabe der Nation, die jetzt eine 

Vertretung hat, fein, durch dieſe Vertreter neben der Polltik und 
vor wie ſtatt vieſer zu prüfen und erwägen: Was von allen die⸗ 
ſen Ptineipien in Fleiſch und Blut des Staats“ und Volkslebens 

übergegangen iſt, was noch Wahrheit iſt, was verſchwunden iſt, 

was verkehrt und verſtümmelt worden, was wieder We e d. 
Segen werden muß. Gewiß iſt es eine große und ſchöne Aufgabe 

des Abgeordnetenhauſes, an e e BE HE die Oh 5 

den aufzudecken, eee nd der Staatsregie⸗ 

rung den moraliſchen wie geſetzlichen Ge r un⸗ 
ſeres innern Staatslebens in wirthſcha Hinſicht 5 ieten 

1 t ee lee en e a e a e 

Mag daher jeder Abgeordnete mit ſich und mit feinen Freun ⸗ 

ven badio zn Hache ben, was fn 1 0 n I aufe. 
meinde und Gewerbeleben, im vollſten Umfange, auf dem Ge⸗ 

biete unſerer Geſetzgebung noth thut und was de zatsver⸗ 

waltung in wirthſchaftlicher Sparſamkeit 0 end e a 
ae 3) 44, JUdänzi>.. 439 ungr@ shlitlitmdnnad stmmeiftod 
Wollen endlich unfere Abgeordneten die jetzige Zeit ihrer 
Ferien zu gründlichen Vorbereitungen benutzen; wollen ſie, denen 
viel mehr Erfolg aus ihrer Stellung zu Gebote ſteht, als denje⸗ 
nigen Privatleuten, die ſich als deutſche Volkswirthe zu einem 
Congreſſe ſeit 3 Jahren außeramtlich vereinigen, an dieſen ein 


6, Dezember 
5 nad mund 


H Beiſpiel nehmen, wie man ſelbſt in engern Kreiſen ſeine Zeit ver⸗ 


ſtehen und ſeine Kraft verwerthen kann, zum Heile des wirth⸗ 


ſchaſtlichen Fortſchrittes, zum innigen Bündniß mit der Macht 
FN F ——— 


id Neulk ann sglaßß I. bi a 41975 ino 
Die erſten Jahre meiner Jugend habe ich gleich den meiſten 
Kindern unter Lachen und Weinen verlebt; an Spielen fand ich 
mehr Behagen als am Lernen; an Unterhaltungen mehr Freude 
als am Studiren; von den Opfern, die meine Eltern für mich 
brachten, habe ich nicht ſo vielen Nutzen gezogen, als es meine 


Pflicht geweſen wäre. Ungewöhnliches habe ich in meiner Kindheit 
5 * 


nicht erlebt. Von Gott und meiner Mutter hatte ich ein 


Herz erhalten, deſſen Antrieben ich immer mit großer Freud 

nachkam. Mit allen Kleinen, Schwachen, Leidenden hatte ich Mit⸗ 
leid, das ſich ſelbſt auf die 
dieſen anſi 71 8 0 5 
Ich batte eiuſt aus Ungeſchick einem Heimchen ein Bein 
ausgeriſſen, was mich viele eee er 
j rern gedenke ich mit beſonderer Dankbarkeit des Padre Giovan ai 


Thiere erſtreckte oder vielmehr bei 


a gf ngen 


nge 


und des Herrn Arena. Mit dem erſten war ich jedoch - lader qu 


vornämlich aber die Kenntniß der römiſchen Geſchichte. 5 Ita⸗ 


4 
lien und namentlich in Nizza, wo die Nähe Frankreichs 9— 955 
ji 8 hler, 

8 Wee ndes zu 
unterrichten. Jener geſchichtlichen Belehrung und der Beharrlich⸗ 
DEN Angelo dabei anem fahl, d ine. ich 
mein Bischen hiſtoriſches Wiſſen und 1 i 1 5 0 0 — 
Ich ſchließe dieſe erſte Periode meines Lebens mit der u 


| nung einer an ſich unbedeutenden Thatſache, die jedoch einen Be⸗ 


griff von meiner Hinneigung zu Abenteuern giebt. Der Schule 


und der ſitzenden Lebensweiſe müde geworden, machte ich einigen 2 


Kameraden eines Tages den Vorſchlag, nach Genua zu entflie⸗ 


en. Die Sache wurde ſofort zur Ausführung gebi Wir 
machten einen ikdeitapn los und fegelten in elch den 
nd es mei 9 


em Vater angezeigt. Seitdem habe ich — 


Hi 187 ng g 
ran Inda 


1 alhie für 
s uns bald ein ⸗ 
olte und ganz beſchämt heimbrachte. 9 g 8 
B Worehung falt) 


der öffentlichen Meinung und der Volksüberzeugung und zum 
Beifall der preußiſchen Nation, ja von ganz Deutſchland! 

Soll nicht die öffentliche Meinung über die libe- 
rale Majorität des Abgeordnetenhauſes zur Tages⸗ 
ordnung übergehen, ſoll nicht das Volk in der conſti⸗ 
tutionellen Verfaſſung nur die Steuervermeh rung 
erblicken und nicht in der ältern Vergangenheit eine 
geſundere Pflege des Volkswohles finden, ſo muß 
das Abgeordnetenhaus ſeine politiſche Wichtigkeit zur 
Nebenaufgabe und die Förderung des allgemeinen 
Wohlſtandes des Staates zu ſeiner Hauptaufgabe 
machen. 6 


Deut ſch lan d. { 

Berlin, 7. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz: Regent 
find geſtern Abend 10¼ Uhr in der Begleitung Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm aus Preußen hier wieder 
eingetroffen. In dem Gefolge Sr. Königl. Hoh. befanden ſich die 
Miniſter v. d. Heydt, Frhr. v. Schleinitz und v. Roon. Se. 
Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich bald nach 
der Ankunft zu Wagen nach Potsdam und traf heute Morgen mit 
Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Carl wieder hier ein. 5 

— Der General- Feldmarſchall, Frhr. von Wrangel, wird 


erſt in einigen Tagen aus der Provinz Preußen hier wieder ein⸗ 


treffen. 

— Das ſchon mehrfach erwähnte Projekt des Baues einer 
Eiſenbahn von Groß ⸗Kreutz nach Kloſter Lehnin ſcheint nun bald 
zur Ausführung zu gelangen. Die Nivellirungs⸗Arbeiten ſind 
ſchon beendigt. Auch foll ſich die deſſauiſche Regierung bereit er- 
klärt haben, von Deſſau bis zur Grenze nach Wieſenburg auf 
Staatskoſten zu bauen, wenn die verläufig nur bis Lehnin pro⸗ 
jektirte Bahn bis Wieſenburg verlängert würde Wir hätten als⸗ 
dann von Deſſau nach Potsdam reſp. Berlin eine bedeutend 
nähere Linie, als die bisherige auf der Anhaltsbahn. 

— Mehreren Blättern wird berichtet, daß die franzöſiſche 
Regierung ganz neuerdings ein beſonderes Rundſchreiben an ihre 
Vertreter an den deutſchen Höfen erlaſſen habe, in welchem ſie, 
der letzten Kundgebung im „Moniteur“ entſprechend und geſtützt 


auf eine Reihe thatſächlicher Belege, namentlich Deutſchland ge: | 


genüber jeden Hintergedanken territorialer Machterweiterung noch⸗ 
mals auf das beſtimmteſte und entſchiedenſte von ſich weiſt. 

BC. Unter den kirchlichen Verſammlungen, welche dieſe 
Herbſt zuſammentreten, verdient die GeneralSynode der, wie 


fie ſich nennt, evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in Preußen (Alttu- | 
theraner) beachtet zu werden. Seit vier Jahren fand eine ſolche 
General⸗Synode nicht ſtatt. Die Verfaſſungsfrage wird einer | 


der Hauptpunkte fein, um die es ſich handelt. So lein dieſe Ge⸗ 
meinſchaft verhältnißmäßig iſt, ſo fehlt es in ihr nicht an Conflie⸗ 
ten in Sachen der Verfaſſung. Die Synode wird gegen Ende 
September in Breslau gehalten werden, wo das General⸗Direc⸗ 
torium bekanntlich ſeinen Sitz hat. f 
BC. Nachdem Dr, Eichhoff wegen des Verbots des „Her⸗ 
mann“ in Preußen ſeine Mitarbeiterſchaft an dieſer Zeitung auf⸗ 
gegeben hatte, ſetzt er feine Angriffe gegen die hieſige Polizei⸗ 
erwaltung und gegen einige derſelben angehörige Beamte in der 
in Hamburg erſcheinenden „Reform“ fort. Auch aus dieſen Ar⸗ 
tikeln ſind Anklagen wegen Verleumdung und Beleidigung von 
Beamten gegen Pr. Eichhoff hervorgegangen. Man theilt uns 
mit, daß wegen dreier Artikel Anklage erhoben ſei. Die Verhand⸗ 
an dieſer neuen Anklage gegen Dr. Eichhoff wird am 25. d. 
attfinden. f * a 
— Die Kaiſerlich ruſſiſchen Generale und Beamten, welche Se. 
Königl. Hoheit den non enten in der Provinz Preußen Kr ce 
haben, find mit Ausnahme des Pürſten Gortſchakoff, der ſich bereits 
En Beſitze der höͤchſten Preußiſchen Orden befindet, mit Orden deco⸗ 


worden. 0 
— Von den Zöglingen eines Knaben⸗Inſtituts in Ludwigsluſt 


wurde vor einigen Wochen bei einer Schulfeier das für Deutſchland 
— — bonapartiſtiſche Organ, der „Straßburger Correſpondent“, 
— Die in dem „Bromb. Wbl.“ enthaltene Nachricht, daß 
der auf Befehl des früheren Miniſters des Innern längere Zeit 
vom Amt juspenbirte ehemalige Direktor der Strafanſtalt zu 
Poln. Crone, Profe, in der wider ihn eingeleiteten Discipli⸗ 
nar⸗Unterſuchung freigeſprochen worden ſei, wird jetzt von der 
„Preuß. Ztg.“, welche dieſelbe aus dem „Bromb. Wchbl.“ auf⸗ 
genommen hatte, für nicht richtig erklärt. Das Erkenntniß des 
hieſigen Königlichen Disciplinarhofes gegen Profe lautet nicht 
auf Freiſprechung und lediglich in Folge und Ausführung dieſes 
Urtheils iſt Herr Profe an die Strafanſtalt zu Rhein verſetzt 
worden. ’ 
Dortmund, 4. Juni. Die unlängſt in einer Bürgerver⸗ 
ſammlung angeregte Frage wegen Anſchluſſes an den deutſchen 
National-Verein wurde heute durch Bildung eines Zweig⸗Vereins 
erledigt, der bereits übee 80 Mitglieder zählt. Zum Vorſitzenden 
wurde Juſtizrath Röder, zum Schriftführer Dr. Natorp und zum 
Schatzmeiſter der Abg. Metzmacher gewählt. 1 ot 176 
Koburg, 2. Juni. Dem „Schw. Merkur“ zufolge beläuft 


ſich die Zahl der Nationalvereins⸗Mitglieder jetzt auf 5000; die 
wenigſten ſind aus Oeſterreich und Altbayern; aus dem übrigen 


Bayern und Baden ſind beigetreten je 2—300; aus Württem⸗ 
berg, wo die Göppinger Verſammlung in ihrer Mehrheit eine be⸗ 
1 0 1 neben dem Verein einzunehmen beſchloſſen hat, 
nur etwa 50; doch mehren ſich die Beitrittserklärungen auch aus 


ttemberg. un n f m 
Kobı 4. Juni. An der gegenwärtig hier tagenden Lehrer: 
gerſammlung nehmen 234 Personen Shell, 9 rel Super, 
inten denten, 17 Geiſtliche (Pfarrer, Theologen ꝛc.), 1 Ober⸗NRabbiner 
24 Gymnaſial⸗ und Realſchullehrer reſp. Directoren, 1 Schultath, 2 
Kibagvoi e Schriftſteller, 110 Volksſchullehrer und 1 Lehrerin, ſowie 
taals⸗ 1777 und Konferenzräthe, Aerzte und Kaufleute. 

Schleswig, 2. Juni, Heute erhielt Dr. Heiberg auf ſein Supplik 
wegen Eröffnung der Buchhandlung vom hieſigen 9 abſchlä⸗ 
gigen Beſcheid. Das Amthaus, ao eine Unterbehörde, beſtätigt ſetzt 
dieſelbe Verſiegelung, welche das Appellations⸗Gericht in S ˖ 
alſo die dem Amthaus porgelehte Behörde, vor einigen Wochen für uns 
gerechtfertigt erklärt hat. Natürlich wird das Amthaus Recht behalten, 
a es ſich nur darum handelt, einen den Dänen verhaßten Mann mit 
eien zu verfolgen. — Kaufmann Verſeck, der Verfaſſer der 
aeg etition, wurde heute verhaftet. * 
Wien, 4. Juni. Der franzöſiſche Botſchafter, Marquis de 
Mouſtier, hatte in den letzten Tagen des verfloſſenen Monats 
mehrere Conferenzen mit dem Grafen Rechberg, als deren Ge⸗ 
genſtand allgemein die orientaliſche Frage bezeichnet wurde. Nun⸗ 
mehr erfahre ich jedoch aus verläßlichſter Quelle, daß es ſich hier 
bei nicht um die orientaliſche, ſondern um die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Frage gehandelt hat. Frankreich hält in diefer Angelegenheit einen 
Standpunkt feſt, der den Intereſſen Deutſchlands durchaus ent⸗ 
beben ed. iſt. Es beſtreitet dem deutſchen Bunde das Recht, 
ohne Einvernehmen der Mächte des Londoner Protokolls in dieſer 


u 


Der Ka 


‚rüdfihtsvolliten Weiſe, erſucht. Uebrigens ſei n h 
einigen Tagen in Umlauf, und die öſterreichiſche Regierung wie deren 


nicht für eine bloße ale 


Angelegenheit, welche eben in Folge der Unterzeichnung dieſes 
Protokolls durch die Großmächte eine Frage von europäiſcher Be⸗ 
deutung geworden iſt, vorzugehen. Was Graf Rechberg darauf 
geantwortet, iſt bis jetzt nicht bekannt geworden; Thatſache iſt es 
indeſſen, daß man ſich hier keinen großen Hoffnungen in Bezug 
auf eine den deutſchen Intereſſen entſprechende Löſung der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage hingiebt. 

Stuttgart, 6. Juni, Abends. (W. T. B.) Ihre Maje⸗ 
ſtät die Kaiſerin Mutter von Rußland iſt heute Abend 7½ Uhr 
im beſten Wohlſein auf der Villa des Kronprinzen bei Berg ein⸗ 
getroffen. ; 

England. 

London, 7. Juni. Zum erſten Male feit 6 Tagen iſt die 
deutſche Poſt heute rechtzeitig ausgegeben worden. Wir hatten 
uns ſchon halb und halb daran gewöhnt, die über Abend herein⸗ 
kommenden Briefe und Zeitungen um 24 Stunden verſpätet zu 
erhalten. Endlich ſcheint es im Kanal ruhiger geworden zu ſein, 
aber die Verwüſtungen, welche der Sturm an mehreren Küſten⸗ 


wird die Wahrſcheinlichkeit, daß ſie geborgen find, immer ſchwä⸗ 
cher“ Auch die, welche gerettet find, befinden ſich in einer verzwei⸗ 
felten Lage. Die Meiſten haben ihre Netze eingebüßt, und ſolche 
Netze koſten ſchweres Geld, und ohne Netze können dieſe Leute 
nichts verdienen und Geld iſt rar an jener Küſte. — Hereinkom⸗ 
mende Schiffe erzählen, die ganze Nordſee ſei mit Schiffstrüm⸗ 
mern aller Art buchſtäblich wie beſäet. 

— Die 5 des „Great Caſtern“ iſt wieder verſchoben worden, 
weil das ſtürmiſche Wetter die Vollendung der Ausrüſtung des Schiffes 
verzögert hat. Vor dem 20, d. M. wird der „Great Caſtern“ vermuth⸗ 
lich nicht abſegeln; doch ſoll auch nicht länger als bis zum 23. gewartet 
werden, da man durch einen längeren Mezug die hohe Flut an der 
Barre von New: York verpaſſen wurde. a 

Frankreich. 

Paris, 6. Juni. In Turin hatte man geſtern Abends 
Nachrichten aus Neapel erhalten, welchen zufolge der Waffen⸗ 
ſtillſtand auf unbeſtimmte Zeit verlängert worden war. General 
Letizia war aus Sicilien angekommen. Er überbrachte eine neue 
Capitulation und ſprach von ſehr zahlreichen Deſertionen im Heere. 
Auf Sicilien predigte die Geiſtlichkeit offen gegen die neapolitani⸗ 


ſche Regierung. 


> x * 
Paris, 5. Juni. Hier glaubt man nicht, daß der Kampf 
in Palermo wieder aufgenommen werden wird. Der von jeinen 


Bundesgenoſſen im Stiche gelaſſene König von Neapel ſoll ſich 
nämlich jetzt der franzöſiſchen Regierung in die Arme geworfen 


haben, um die Garibaldianer los zu werden. Es heißt ſogar, er 


habe ſich bereit erklärt, „er werde dem Kaiſer Ne die 
en feiner Angelegenheiten ganz anheim ſtellen. I — 
er 

gelehrte Divifion Bazaine, d. h. die zu ihr gehörenden vier In⸗ 
fanterie Regimenter (33, 34, 37 und 78) die Revue paſſiren. 
Die Truppen, wie der Kaiſer trugen das Feldeoſtüme. Der 


Kaiſer nahm, von glänzendem Gefolge begleitet (darunter Marſchall 


Randon, der Kriegs ⸗Miniſter, Marſchall Magnan u. ſ. w.) 
die Revue zu Pferde ab. Beſondere Demonſtrationen fanden 
nicht Statt. N a 2 
Der Verfaſſer der Broſchüre „La Hongrie et la Crise euro- 
péenne“, Horn, berichtigt in der „K. Z.“ die Aeußerungen verſchie⸗ 
dener Correſpondenten, daß die Veröffentlichung dieſer Broſchüre durch 
das Verbot der franzöſiſchen Regierung oder gar des Kaiſers ſelbſt be⸗ 
Bae geweſen ſei; das Ministerium habe ihn, wiewohl vom Fürſten 
etternich gedrängt, das Erſcheinen der Schrift um jeden Preis zu 


ertagung der e und zwar in der 


hindern, nur um in dei 
on die Schrift ſeit 


Geſandtſchaft hätten durch den Eifer, den ſie gegen die Broſchüre ent⸗ 
faltet, hinlänglich gezeigt, daß voller Grund vorhanden ſei, dieſelbe 
Meinungsäußerung zu halten. 
Italien. er 
— Die in Marfeille am 5. Juni eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Neapel vom 2, Juni, wonach der Waſfenſtillſtand von 
vornherein bis zum 5. Juni abgeſchloſſen fein. ſollte, ſchildern den 
Stand der Dinge fo: „General Letizia reiſte von Neapel am 2. 
Juni Morgens nach Palermo mit der Vollmacht zur Verlänge⸗ 
rung des Waffenſtillſtandes ab; gleichzeitig aber wurden fortwäh⸗ 
rend Schiffe mit Wurfgeſchoſſen von Neapel nach Palermo ; ger, 
ſchickt. Die neapolitaniſche Regierung hatte beſonders Frankreichg 
Unterſtützung in Anſptuch genommen und der Staatsrath ſich 
aus Werk gemacht, eine Verfaſſung nach dem Muſſer der gegen⸗ 
wärtig in — Frankreich geltenden Inſtitutſonen auszuarbeiten! 
In Neapel waren am 1. Juni 500 Verwundete angekommen, 
von denen man erfuhr, daß die Kampfeswuth der Palermitaner 
unbeſchreiblich geweſen, daß die Weiber ſelbſt die koſtbarſten Ge⸗ 
genſtände aus den Fenſtern den Truppen auf die Köpfe geſchleu⸗ 
dert hätten, daß jedoch die gefangen genommenen verwundeten Sol⸗ 
daten von den Damen in Palermo verpflegt werden, und daß Ga⸗ 
ribaldi ſich perſönlich gegen die von ihm gefangen genommenen 
Offiziere ſehr zuvorkommend zeige. Die im Kaſtelle eingeſchloſſe⸗ 
nen Regimenter leiden nach Ausſage der Gefangenen viel, und 
ihre Stellungen werden von den benachbarten Anhöhen beherrſcht.“ 
Letztere Nachricht der neapolitaniſchen Depeſche ſtimmt genau mit 
den geſtrigen Angaben des „Moniteur“ überein. Die „Gazette de 
France“, das getreue Organ der neapolitaniſchen Geſandtſchaft im. 
Paris, will von einer Niederlage von 4000 Jaſurgenten, die 
mehrere Kanonen beſaßen und Catania angriffen, wiſſen; General, 
Clary habe dieſe Banden mit dem 5. Jäger- Bataillon, einem 
Ulanen⸗Regimente und einigen Kanonen zu Paaren getrieben und 
ihnen, nach achtſtündigem Feuer, drei Kauonen und zwei Fahnen 
abgenommen; als die Colonne des Marſchalls Alfan de Riveira 
angekommen, ſei das Gefecht ſchon vorbei geweſen; Catania ſei 
in Belagerungs⸗Zuſtand erklärt. Wir brauchen wohl nicht zu 
ſagen, daß dieſe Nachricht noch ſehr der Beſtätigung bedarf; doch. 
geht aus derſelben wohl ſo viel hervor, daß der Kampf gegen die 
königlichen Truppen nunmehr auch auf der Oſthälfte der Juſel 
begonnen hat und ſich bereits ſtarke Guerilla Banden zeigen. 
— Mazzini hat einmal wieder ein Manifeſt erlaſſen, worin er die 


Proclamation, in der er ſich für Victor Emanuel zum Heile der Ein⸗ Bundes, beit ,, 


ließ heute im Tuilerieenhofe die aus Italien zurück⸗ 


heit erklärte, für untergeſchoben bezeichnet und demonſtrirt, er laſſe die 
Monarchie zwar, wie ſeit vorigem Frühjahr, ruhig gewähren ‚fo lange 
ſie den Pfad der Einheit wandle, aber er ſei feſt überzeugt, daß die Zu⸗ 
kunft doch der Republik, alſo ihm, gehöre. Uebrigens räth Mazzini: 
mit gt oder ohne oder gegen ihn, möge man ſtets nach Einheit 
und Freiheit ſtreben. 1 10 
ünemar k. 


D 
Kopenhagen, 4. 


Rußland. 

Petersburg, 1. Juni. Die Rede des Abgeordneten 
Mathis in der zweiten Kammer über die kuſſiſch franzöſiſche 
Alliance hallt noch immer in den hieſigen Zeitungen nach. Das 
„Journal de St. Petersbourg“ hatte bekanntlich das Vorhanden 
ſein dieſer Alliance auf das Beſtimmteſte in Abrede geſtellt. Die 

anderen Zeitungen enthalten ſich zwar jedes Sieben. Gg 


2 doch erkennt man aus Allem, daß die Alliance in Rußland ſelbſt 


wenig Sympathieen haben würde. Man wünſcht den Frieden er⸗ 
halten zu ſehen, und namentlich nicht ein feindſeliges Verhalten 
gegen Deutſchland. f 5 Era 
„ — Ueber das Schickſal der neuen Niederlaſſun 
eine e ene pe Gerüchte verbreitet,, die 14 bis zu der Be⸗ 
hauptung ſteigerlen, daß an ein gänzliches Aufgeben derſelben gedacht 
werde. Sowohl die Vorbereitung neuer Niederlaſſungen, als auch die 
ununterbrochene Verfügung neuer Organiſationen widerlegen dieſes 
Gerücht, welches ſchon deshalb unrichtig iſt, weil Rußland mit den 
Fa Opfern einen Fuß am ſtillen Ocean und die Straße dahin, den 
Amur, halten muß, wenn es feiner ganzen oſtaſiatiſchen Politik nicht 
die Grundlage entzieben will. Die Gerüchte knüpften meiſtentheils an 


am Amur ſind 


die Abneigung des General Murawieff an, wieder auf feinen Poſten 
face N Eher von Bedeutung, daß der General En) 
Korſakoff, der die Truppen in Oſtſibirien commandirt, zum Adfuncten 


des General⸗Gouverneurs ernannt worden iſt, den er al 
rend ſeiner Abweſenheit erſetzen wird. Gleichzeitig iſt in dem Gen. 
nalmajor Jukowsky ein Militär!» Gouverneur für die transbaikaliſche 
Se ernannt worden. — Geſtern hat unter enormem Zudrang der 
tapellauf des neuen Schraubenlinienſchiffs „Kaiſer Nikolas“ ſtattge⸗ 
funden. Der Kaiſer, Großfürſt Conſtantin und die ganze kaiſerliche 
Jamilie wohnten der Feierlichkeit bei, die ohne jeden Unfall von Stats 
ten ging. Das Schiff iſt das größte der ruſſiſchen Kriegsmarine und 
wird nun nach Kronſtadt gebracht, um dort ſeine Ausrüſtung und die 
Maſchinen zu erhalten. — Nach einem amtlichen Bericht über die Bolt: 
ausbeute in Oſtſibirien hat dieſelbe im vorigen Jahre 1133 Pud (à 40, 
faber betragen. Es waren in den Gruben in runder Summe unge⸗ 
fähr 32,000 Arbeiter beſchäftigt, von denen nicht weniger als 1077 de⸗ 
portirt ind. gsi D gun I u Ens 


Danzig, den 8. Juni. 
* Der auf der Werft des Schiffsbaumeiſter Klawitte 

für Rechnung der Handlung Alex. Gibfone neu erbaute eiſerne 
Raddampfer „Falke“ machte geſtern unter Begleitung der Er⸗ 
bauer des Bootes und der Maſchine eine Probefahrt nach Hela. 
Die Seetüchtigkeit des Bootes bewährt ſich aufs Beſte; die Ma, 
ſchine zeigte einen ruhigen, ſichern Gang und gab ohne irgend 
welche Anſtrengung dem Boote eine Geſchwindigkeit von 10 Kno⸗ 
ten bei nicht unbedeutendem Seegange und widrigem Winde. 
Die ganze Fahrt verlief ohne die mindeſte Störung und gab das 
beſte Zeugniß für die Tüchtigkeit der, von der Maſchinenbauan⸗ 
ſtalt des Herrn F. Schichau in Elbing gelieferten Maſchine, 
Sobald die noch fehlenden Ausſchmückungen der Kajüten vollendet 
ſind, wird das Boot in die regelmäßigen Fahrten zwiſchen Dan⸗ 
zig und Neufahrwaſſer eingereiht werden. or 
\ *Verfammlurng der Abgeordneten der freireligiöſen 
Gemeinden des oſtpreußiſchen Provinzialverbandes.] In 
der Nachmittagsſitzung am 6, Juni wurde die warne des Bundes⸗ 
Vorſtandes dahin feſtgeſtellt, „daß ſich derſelbe nur als — betrach⸗ 
ten dürfe, das Nic dan titändigen Vorgehens zu enthalten und 
den Antrieb feiner Thätigkeit lediglich aus dem wirklichen Leben der 
Gemeinden zu empfangen habe.“ Hierauf 9 die Wahl des Pro⸗ 


9: wohl, maͤh⸗ 


* 


vinzial⸗Vollziehungsausſchuſſes für das nächſte Jahr, die auf die Herr, 
ren Röckner aus an ed Herrendorfer aus Tilſit und 
Ezerski aus Schneivemü bir „„Der Sitz dieſes mal es ſoll Kö: 
Inf abel ik 177 15 die nächſte Provinzial⸗Verſammlung in Elbing ab⸗ 
ohe werde, 725 Ain A aut 00 
„Die geſtrige (Schluß⸗) Sitzung der Conferenz brachte als nächſten 
Gegenſtand die Beſprechung der Frage, was fur die Veri 145 
freireligibſen Reformbewegung mit dem erde der Wiſſenſchaft 
geſchehen könne. An die von De. Rupp hervorgehobene Wichtigkeit 
von Gemeindebibliotheken knüpfte Dr. Quit den Antrag, daß durch 
e e des Provinzialausſchuſſes ein regelmäßiger Austauſch 
der der Bewegung dienenden Litergtur zwiſchen den Gemeinden beiorgt« 
werde. Schmack aus Elbing ſprach den Wunſch aus, daß die Königs⸗ 
berger Gemeinde regelmäßige Berichte über ihre Verhandlungen in 
der „Sonntags poſt“ veröffentlichen möge, und der Vorſitzends be⸗ 
gründete die Nothwendigkeit einer Centralbibliothek für den Provin⸗ 
zialverband. Der Vorſchlag des Dr, Rupp; dem neugewählten ro: 
vinzial⸗Ausſchuß zu empfehlen und anheimzuſtellen, unter Benutzung 
des hier von den Gemeindevertretern Ausgeſprochenen, Mittel und 
Wege anzugeben, wie die Gemeinden am zweckmäßigſten vermittelſt 
Anordnung von Bibliotheken zur Verbindung der religibſen Reform 
mit der Wiſſenſchaft beitragen können, wurde angenommen. 
Abg. Herrendörfer leitete alsdann die I der Fange 
ein: „wie die Errichtung eines Lehrſtuhls für die religiöfe Reform aus? 
zuführen ſei“. Dr. Quit erklärte ſich dagegen, machte dafür aber auf 
die Erziehung der in den Gemeinden 7 Jugend aufmerk- 
fam und Dr. Rupp empfahl die ne ebusd „ambulanten“ Lehr⸗ 
ſtuhls, was ſich ſehr leicht herſtellen laſſe. Nach einigen weiteren Crör“ 
terungen ſtellte endlich Abg. Franz Durand den Anttag; „den Pro“ 
vinzial⸗Vollziehungsausſchuß 15 erſuchen, „ſich zum Zwecke der Bera- 
thung über die Mittel und Wege zur Errichtung eines Lehrſtuhls mit 
den übrigen Ausſchüſſen in Verbindung zu ſetzen“ und erhielt dieſer 
Antrag die Zuſtimmung ſämmtlicher Anweſenden. en 
Es folgte die Beſprechung der Erklärung der Königsberger Ger 
meinde, die bekanntlich dahin lautete (vgl. No. 580 d. Ztg.): „nicht eine 
neue Kirche oder Religion partei gründen, ſondern in den beſtehenden 
Religionen durch Reinigung derſelben von allem e wirken 
zu wollen“. Dr. Rupp ſtellte feſt, daß die bisher abgegebenen Erkla⸗ 
rungen faſt ohne Ausnahme darin mit der Königsberger Gemeinde, 
fibereinftummen, daß das Ziel der religibſen Bewegung nicht die Auf“ 


tellung einer neuen Religion ſei. 

Mei der Beſprech 5 über die gar 

Tagesordnung & toffen, Bey Bericht 
denten“, wird Herr 


ier des Oſterfeſtes“ wurde die 
ür das Sur ebene des 
ddner abfaſſen. 


Herr Dr. Rupp, der geſtern nach Königsberg zurückgereiſt iſt, 
15 meer ich in den nächſten Wochen ſeinen Beſuch wiederholen, 
hier einige Vorträge zu halten. 
Der überſeeiſche Export an Getreide war von hier im 
vergangenen Monat Mai in runden Summen und Laſten: ei⸗ 
zen, 88 Roggen, 683 C Werite, 18 1808 ost 495 Erbſen, 28 2 
197 Rübſamen; zuſammen 16,633 Schffl. 
5 n demſelben Monat a. 3 an: 289 Segel⸗, 
Sam chiffe, zuſammen 306 N (162 mehr als im Mai v. 8. ) 901 
Mann Beſatzung und 84 Reiſenden. Es kamen davon: aus engli- 
de Sale 103, däniſchen 50, preußiſchen 88, deutſchen 37, ſchwedi⸗ 
en und notwegiſchen 36 alan 24, belg ſchen 12, franzoſiſchen 
Sie hatten geladen: Ballaſt 1 Steinkohlen 54, Stüdgüter 39, 
ge 26, Eiſenbahnſchienen 5, Dulhefannen d, altes Eifen und Stück⸗ 
gut 4, Gijenbahnbrüden 3, Bomben 3, Mauerſteine, Stückgüter, Stein⸗ 
oblen,, Salz ꝛc. 14, Diverfa 16. 

Ausge gangen find, gleichzeitig: 389 Segels, 13 Dampfſchiffe, 
zuſammen 402 Schiffe (258 m 5 als im Mai v. J.), mit 2921 Mann 
SE und 76 Reiſenden. Davon waren beſtimmt: nach engliſchen 
Häfen 150 N 71, holländiſchen 59, däniſchen 27, ſchwediſchen 
Und norwegiſchen 23, pleußiſchen 21, belgiſchen 20, franzöſiſchen 19, 
l E Made 15 Diefelben hatten eingenommen; Holz 127, 

Roggen 105, Weizen 72 Getreide 17, Weizen und Erbſen 9, Weizen 
und Roggen 7, Roggen und Erbſen 6, Gerſte 5, Steinkohlen 55 Bom⸗ 
ben 5, erblen und Hafer 4, Holz und Doppelbiet, 81 lz und Pokelfleiſch, 
Nate Erbſen, Thierknochen, je 3, zuſammen 15, Diverſa 16, und mit 

allaſt gingen wieder aus 5. 

Im Hafen lagen am letzten Tage des vorigen Monats 43 Seil 
ſchiffe und 2 bent 

Stromabwärts kamen im Monat Mai an: 345 Oderkähne 
79 Jadwigen, 91 Jachten, 29 Dubaſſe, 198 Galler, 9 Gabarren, 25 
Dampfboote; zuſammen 776 Stromfabrzeuge 309 20 als im Mai 
v. J.); außervem 20% Traften Balken (11,605 Stück), N 55 

9002 Stück); 7 T. Planken (80 Lſt.), 203 T. Sleeper (31,000 Stüd). 

ie Bemannung beſtand aus 624 Schiffs ührern und aus 2969 Ruder⸗ 
knechten oder Dienſtleuten. 


Die durch die TODE anher gebrachten Ladungen beſtan⸗ 


in Laſten: 9851 Weizen, 6 
947 Erbſen, 15 Bohnen, 77 Leinſamen 
nern; N 1242 Fahne 18,00 Oellu chen, 3809 Oel, 1962 Thierkno⸗ 
chen, 56 9 Lump en, 713 Bombenkugeln, 161 Floßholz; in Schock: 699 
Stäben, 116 8 en, Ferrer 61 AR 0 in 2000 


05 Roggen, 540 Gerſte, 940 Hafer, 
39 Rübſamen; ferner in Cent⸗ 


Decher Matten, 812 div. Holzer, 2 Käſe, 116 Ohm Spiritus, 
581 Tonnen Theer, 54 T. Vier, 41 T. Gi 587 Stück eichenen Balken, 
123 Kl ter Brennholz. 


on der hieſigen Paßpolizei 1 im Monat Mai c. ausge⸗ 
fertig: 92 neue Bälle (68 nach dem Auslande), 106 Paßkarten, 327 
See paſſe, 23 Wandel da e, 28 Reiſerouten. Viſirt wurden: 265 Wan⸗ 
We 463 andere Bälle und 2041 Paſſe polniſcher Flöſſer. 

Geſtern Nachmiktag 35 Uhr fand eine Vorſtellung der hieſigen 
Feuerwehr und Schützmannſchaft vor den Mitgliedern der Feuer⸗Depu⸗ 
Ben ſowie mehreren dazu eingeladenen Gönnern des Inſtituts ftatt, 

Die Feuerwehr führte ein Exercitium mit zwei Spritzen, Waſſerwagen, 
Tienenzug und Perſonenwagen, am Klettergerüfte, mit Anwendung von 
150 Fu) auch, dem Nettungsjad ꝛc. aus. Nach Beendigung des 
Exercitiums, e die Spritze mit Waſſer in Thätigkeit geweſen war, 
— fämmtl iche 1 5 in die dazu beſtimmten Räume zu rüdge- 
bracht und die Mannſchaf 75155 Paradeaufſtellung ein. Herr Stadtrath 
Dod eee als älteſtes Mitglied der Feuer⸗Deputation, hielt als⸗ 
dann eine Aufprach che an die Mannſchaft, in welcher er derſelben die volle 
Zufriedenheit mit ihrer Haltung und der Schnelligkeit und Präciſion 
der Ausführung des um ausſprach und den beiden Inſtituten, 
der Feuerwehr und Schutzmannſchaft, welche vereint unter —— 
des Herrn Brandinſpector Müller Sieben, ſtete Aufrechter der 
Einigkeit und Kameradſchaft empfahl. Später wurde der? n chaft 
zur nachträglichen Feier der Anweſenheit des Prinz⸗Regenten und in 
Anerkennung ihrer außergewöhnlichen Dienſtleiſtungen bei derſelben 
ein c ‚im Turnſaale der Feuerwehr gegeben, an dem auch die 
Feuer⸗Deputation und die eingeladenen Gäſte Theil nahmen. Das Feſt 
verlief in bejter Weile. Einzelne Dilettanten der vereinigten Corps hat⸗ 
ten if Mufſeords ilrövifet, welches durch ſeine Productionen die 
Fröhliche ‚Stimmung beſonders 3 Vielfache Toaſte wurden aus⸗ 
— 5 ce auf Se. Wich 815 Prinz⸗Re genten . dann auf 
Dodenhoff, au Ya e euer Deputation 
Im. Baurath Licht, auf den H eat e Branpinfpector Müller und die 
Herren Brandmeiſter Janzen und 
Folge der ſtattgehabten Auerhöchſten Verleihung des 
rothen dlerordens an den Chef des hieſigen Magiſtrats⸗Collegii, 
Pa Oberbürgermeiſter Groddeck, n Set ſich heute 
eee des Magistrats im rothen Saale des Rath⸗ 
ba egaben ſich unter Vortritt ihres älteſten Kollegen, des 
Kämmerei⸗Haupt⸗Rendauten Herrn Queisner, zu ihrem Chef, 
um demſelben ihre Gratulation darzubringen. Herr Queisner hielt 
an Anſprache, welche von dem Herrn Oberbürgermeifter. 
lichkeit erwiedert wurde. Die Beamten brachten darauf 
Hoch aus, 


Sibin g, 6. Juni. Bei der Durchreise Sr. Königl. Ho⸗ 
h it bes Da Regenten wurden auch bier mehrere Bittſchriften über: 
reicht, die derſelbe huldvoll entgegennahm. Unter dieſen befand ſich 
auch eine von Dun Familie des wegen Wechſelfälſchung verurtheilten 
Ne d verfaßte Begnadigungspetition. — Heute rückte die 
0 Diefenburg, erte dislocirte 5. Schwadron des 8. Ühlanen⸗Negi⸗ 
nents ein lichſt bekannte Cellovirtuoſe Herr Kellermann 
chtigt ee hier in den nächſten Tagen ein Concert zu veranſtal⸗ 
ken — Am 17. Juni wird die hieſige Liedertafel eine Spazier⸗ 
1195 ao Cadienen Machen, die aus rüheren, Jahren her immer 
951 en fei ahme ſich e und bei den Sängern wie 

ie male im 11015 ndenken ſteht. Zu dem am 17. und 18, 
— i der ran en Sg at ſich bis jetzt biet unter 
Singen nur eine ſehr ſchwache Betheiligung g Aue ag da 
Ni aus rer Liſte bis heute erſt 20 Unterſchriften zeigt, Königs⸗ 
berger Se Comité hat zu unſerem Bedauern die enge Bitte, 
Nee auf einen Sonntag und Montag zu verle eb: da dieſes uns 
ſtreitig für die Sänger aus der Provinz eine viel pafjer 1270 Zeit 0 


nicht berückſichtigt, ſondern bat nur den Aumeldungsterm bis zum 10 
e 0 — Die Jahresfeier des Elbinger Gustav Adolph⸗ 
näditen reitag durch einen Feſtgahesdienſt, 


1 en 
melden Herr Candidat Fi ſcher die Feſtrede hält, abgehalten 


den 58 
orn, im Juni. Der „Han dwwerker⸗ Zig.“ No. 23 d. 
e In Den 0 np vor e reis⸗ 100 
ungs⸗Commiſſion ein junger Mann von 21 Jahren das Samen als 
aurer⸗ und Zimmermeiſter abgelegt, einen Sommer Maurer und 
einen Sommer Zimmermann war und fragt, wer ſonach noch für die 
Beibehaltung der Meisterprüfungen das Wort nehmen könne? 

Königsberg, 7. Juni. (K. H. Z.) Se. Königl. Hoheit 
der Prinz-Regent haben bei Allerböchſtihrer Abreiſe von hier dem 
Oberbürgermeiſter Sperling die Summe von 500 Thlrn. für die 
Armen zu hinterlaſſen gerußt. Dieſelbe wird durch den Magiſtrat 
vertheilt werden. 

. Det Herr Stantemihifir b „Auer wald Exc. begab 
ſich noch am Mittwoch, alsbald, 0 abgegangenem Extrazuge, 
mit dem Lokalzuge auch von hier fort, zunächſt nach Schlodien. 
Der kaiſerl. ruſſiſche General-Poſtmeiſtex v. Priznianitef, hat ſich 
mit dem Schnellaug e nach Berlin begeben. 

— (K. H. Z.) Das ſechste preußiſche Sängerfeſt, das 
im verfloſſenen Jahre durch die politiſchen Et vertagt 
werden mußte, ſcheint in der neueren Zeit eine erfreuli Bethei⸗ 
ligung von allen Seiten zu finden. Es laufen nicht nur täglich 
deb che Meldungen aus der Stadt und Provinz, ſondern, da 


3 nun bis zum 10. Juni hinausgeſchoben ſch 


worde reichliche Nachmeldungen und Anfragen aller Art 


ein. 27 dle e Componiſten ſind bereits thätig geweſen, denn ei⸗ 
nige Preisbewerbungen ſind jetzt ſchon eingegangen. Die Noten 
d größtentheils bereits angeſchafft und ſollen in den nächſten 
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Tagen verſandt werden. Alle Auſpieien deuten darauf hin, daß 
dieſes Sängerfeſt, welches zum erſten Male den wohlthätigen Ein⸗ 
fluß der neuen Königsberg⸗Eydtkuhner Bahn erfahren fol, nicht 
nur eine reiche Betheiligung, ſondern auch manche andere neue 
Reize erhalten wird. 

* Gumbinnen, 6. Juni. Der Landrath des Stallupöner 
Kreiſes und Mitglied. des Abgeordnetenhauſes, Gamradt, wel⸗ 
chem die erbetene Entlaſſung aus ſeinem Amte als Landrath be⸗ 
willigt war, hat ſich geſtern in einem Anfalle von Schwermuth 
ſelbſt entleibt. N 

Memel, 5. Juni. (K. H. Ztg.) Zwiſchen den Zollver⸗ 
eins⸗Staaten ift auf den Antrag Preußens neuerdings eine Vers 
einbarung über eine möglichſt genaue und praktiſche Methode der 
Meſſung von Seeſchiffen zu Stande gebracht, an welcher die 
Rheder unſerer Provinz nicht geringen Antheil nehmen dürften. 
Das Verfahren, welches in den Herzogthümern Schleswig und 
Holſtein ſich längſt bewährt hat, geht von der Vermeſſung und 
Kubicirung des innern Latungsraunts aus und ſchließt von dem 
Rauminhalte deſſelben durch die Anwendung eines geeigneten Die 
viſors auf die Tragfähigkeit des Schiffes nach Gewicht. Da 
das Getreide der vorzüglichie Ausfuhrartikel der preußiſchen Här 
ſen iſt, jo nimmt man als Gewichtseinheit die Roggenlaſt von 
4000 Pfund, nämlich 50 Scheffel zu 80 Pfund an. Bei dieſer 
Annahme einer ſolchen Normalwaage hängt die Gewichtsdeſtim⸗ 
mung der Ladung weſentlich von der Größe des Ladungsraumes 
ab, und es ergiebt fi, daraus die Möglichkeit, durch Ausmeſſung 
dieſes Raumes auch die Tragfähigkeit eines Schiffes nach dem 
Gewichte beſtimmen zu können. Die abweichende Bauart des 
innern Raumes der Schiffe wird dadurch berückſichtigt, daß eine 
in dem innern Schiffstaum gedachte mathematiſche Figur die 
Grundlage für die Vermeſſung bildet. Liegt es dem Rheder, 
wie dem Schiffsführer daran, den Frachtertrag ſeines Fahrzeuges 
feſtſtellen zu laſſen, ſo muß ihm ein zuverläſſiger Maßſtab für 
die Belaſtungsfahigteit deſſelben, wenn wenigſtens die Zollvereins⸗ 
Staaten ſich darüber geeinigt haben, höchſt erwünſcht ſein. Man 
hofft, daß die Verhandlungen zu einem baldigen günſtigen Ab. 
ſchluſſe führen werden. f 


Mannigfaltiges. 

— Aus Oberwieſenthal im Erzg irge vom 30. Mai w 
der „Sächſiſchen Conſtitutionellen Zeitung“ eſchrieben: „Erſt in 
beute Mittag hat es aufgehört zu ſchneien. Geſtern war es recht gut 
möglich, von hier nach Gottesgabe eine Schlittenpartie zu machen, da 
der Schnee hier am Orte eine Viertelelle und in n Gottesgabe eine halbe, 
ja theilweiſe mehr als zwei Ellen hoch lag.“ Dieſe Angaben werden 
dem „Dresdner Journal“ aus Ahriobergn beftätigt mit dem Hinzufügen, 
daß bei Gottesgabe auf dem Kamme des Gebirges ſogar eine Frau er⸗ 
froren gefunden worden ſei. 
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Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der vier zuſammenhängenden 
Keller unter dem in der Pfefferſtadt en Ars 
tüllerier@tell: Gebäude auf 4, 8 oder 12 Jahre, vom 

1. Januar 1861 ab, ſteht ein benin z i 
am 23. Juni c., Vorm. 12 Uhr, 
im bieſigen Rathhanſe vor dem Herrn Stadtrath 
Braß an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit 

einladen. g 
Danzig, den 2. Juni 1860, 2 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. (000 6000) 


Rönigliches Rreis⸗Hericht zu 
Löbau, den 23. März 1860. 
Das im Löbauer Kreiſe ee As; far 
Rittergut Trzeinno Nro. 23 U. 
neb en abgeſchäzt * 53 518 Thi 180 192 
zufolge der nebſt W einen und 
5 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


oll am 
18. Oktober 908 
Vormittags 11 U 

an i brdentliher Gerichtsſtelle lei werden. 
dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 
Boleslaus v. Kowalski aus Trzeinno wird hierzu 
öffent Wien 
BR iger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
1 nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
fgeldern Befriedigung ſuchen, aben ihre An⸗ 
23 bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


« Mothwendiger. Verkauf. 
Königliches — zu Löbau, 


den 16. April 1860. 

Das Beſitzer Alexander Wegner 110170 
g ec Dorſe Neuho — Nr. 1 
belegene undſtück 0 Au ehr * 
ſchäßt auf 10,815 Thlr. 11. Sgr. 8 Pf., zufolge der 
n battetenicein ud eringungen in „ber 

Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
5. November 1860, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ‚fubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen , loben aus den 
Kaufgeldern Be aa ſuchen aben ihre ehe 
bei dem Sübhaſtations⸗Gerichte anzumelden 


Soeben traf ein; 
Ordre de bataille!! 
und 
Dislocation der Königl. Preuſ. Armee]! 
Zu Pfingſten 1860, 
Nebſt alphabet. Nachweis der Garniſonen. 
Eine Ergänzung der Rang⸗ u. Quartierliſte. 
Zuſammengeſtellt von 5 
einem Mitarbeiter der militärichen Blätter. 
Preis 73 Sgr. 
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„ „Iduna‘ . 
enge, Pensions. & Leibrenten- 
Verijerungs- Geſellſchaft 


zu A., 8. 

der fünfte ee Bericht und 
ungsabſchluß pro 1859 iſt Keb e und 

bei den dee 1 einzuſehen. 
ach demjelben find Jahre 1859 3649 neue 
erungen mit einem BR von 545,695 Thlr. 
ii Ba. 1 die amen Reſerve iſt auf 

11 Fa Sgr. 9 Pf. geitiegen. 
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Min, in we 1 re gehörige Grund⸗ 

101 chem ſich die Poſthalterei be⸗ 

ur 15 — Wege der freiwilligen Lizitation ver⸗ 
uft werden. 


w af? 


645 vorn auf d 
Juni 1 
RAR 
Pa ale a . zu welchem 
Ae 1155 werden. 
8 ſowie das Nähere über das 
ſind täglich in meinem Bureau su 


25 . 1860. 
er Juſtiz⸗ Rath Eckert. 


Dr. Ber * 
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e des henne habe ich zu h 


Neumann, 3 38. 


Ziehung 1. Juli. 


det Oeſtreich'ſchen Eifenbahn- 


Gewinne des Anlehens ſind: fl. 250,000, ft. 200,000, fl. 150,0 N 1 in: 900, fl. 30,000, fl. 20,000, 
fl. 15,000, fl. 5000, fl. 1000 ꝛc. — Dieie ſicher gewinnenden Logſe elle gen keinen Abzug bei der Gewirr. Auszahlung und werden 


e geliefert; ſchon gegen Einſendung von 3 Thlxu. kann 
ein 99 5 unter den bei uns zu erfahrenden Be dingungen exlangt werden, ſowie 5 Stück für 
1 uch können wir den reſp. Betrag durch Poſtvorſchuß entnehmen. — Maße und 
Ziehung sliſten ſowie jede weitere Aufklärung gratis. 


von den Unterzeichneten aufs billiof 


Deutſche National: Lotterie 
zum Peſten der Schillerſtiſtung. 


rr 


Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes 
Unternehmens. 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundstück. 


edes Loos koſtet 1 Thaler Pr. Cour 
Nee Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Thlr. Werth hat. 
Wooſe find vorräthig in der 1 


Expedition der Nuk Zeitung. 


| Kai Kong. fern ade Alan uud ni 
der Prioritäts Eiſenbahn⸗Looſe vom Jahre 1858 von uz Wilionen Gulden, 


Hauptgewinne: Sn; 9177 ‚000, 200,000, 180, 000, 0, 00%, 40, 000, 20, % 
bis abwärts zu 1. 125 öſterreichiſcher Währung, 


Uächle Ziehung Montag, den 2. Juli. 


Looſe hierzu, mit Serie und Gewim-Nummern verſehen à 3 Preuß. Thlr., 11 Stuck 
r 30 preuß. Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrages bei uns zu beziehen. Auch kann vers 
lbe duch Poſtvorſchuß erhoben werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den Empfänger e 


Verlooſungs⸗ Plau und Ziehnugsliſten gratis und portofrei. 
Moriz Stiebel Söhne, Ba Bankiers in Frankfurt a. M. 
und verbürgt jeglichen, Siegt 
von Laurentius in Leipzig, 24. Auflage. Bin starker 
PERS(ENLICHE | Band von 232 seiten mit 60 anatomischen Abbil- 
‚pfohlen, und ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlun- 
K Eine weitere Anpreifung des Werihes und der Nutlichkeit dieſes Buches dürſte nach dem 
Erſcheinen von 24 Auflagen wohl überflüig fein. f 2 E 
FCryst. Soc a, 
feine Broncen, eker franz. Terpeutinöl, —̃ nn — 
Metallfarbe ns 
billige 
weiss und dunkel Siccatif, verschiedene Sorten | Asp alt 1 es Steink Wehn Mee und 
Copal -, Berustein- und Damas- Lacke, Fussbo- 
Danzig, Fiſcherthor 13, 
Sorten, präp. Bleiweiss etc., empfiehlt bestens 
Ei He 17 m., 2 Me 
„ mit 
Woffer-Sitteir- Apparate, 
aus der Fabrik plafiſe, Noble in Berlin, empfiehlt . Schärnitzky in Elbing, ter Markt 21, 
Bernhard Braune. 


bie 24. Auflage. SE | 
Motto: an  REA erzeugt Muth und Selbstvertrauen, 
8 N Aerztilicher Rathgeber in ‚allen geschlechtlichen Krankheiten, 
DER . namentlich in, Schwächezuständen etc. etc. Herausgegeben 
1 dungen in Stahlstich. — Dieses Buch, besonders nützlich 
SCHUTZ für, junge Männer, wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anem- 
* 
gen vorrüthig. En 
24. Aufl. — Der Dersönliche Schutz von Laurentius. Rthlr. 1½. = fl. 2. 24 kr 
Bleiweiss, Bieiweissoxyd, Tinknelss und 
alle Sorten feine Halerfarben; nchtes Gold, | ausgewogen und In Flssern, verkauft’ sehr bill 
gem Preise Bernhard Braune, 
met eee a * vorge fee e & A ruiß, ſchin kitt, 70 pCt. 
aller Ar u a nen v 
gekochten schnelltrocknenden Leinölfirniss, teunigkitt, Asphaltlack und 
Pappdach: Nägel, empfiehlt 
Christ. Friedr., He 
denglanzlack, Wasserglas, ur ete., 18910 + 11 55 E 
delfarben fi eitpferd 
sowie zum Anstrich präp. in allen Ein 5jähr. eleg. Reit er 
und billigst Z⸗zöll., zu verkaufen Vorſtädt. Graben 40. 
ufen kulm., 2 Meilen von 
Bernhard Braune. Ro ſenberg, mit vollſtänvigen Saaten und 
Inventarium, iſt für 6000 %. 2000 An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Näheres bei 
Magazin Ir ie Geräthe, Essigsp rit f 
89210 gi _; Fanggafle e \ PP n empfieblt bei Oxhöften.'zu billigem Preise 


Vine abr Biegsane Metallpappe. 
„gang von | „Zu leichten, wohlfeilen, hochſt dauerhaften und 


zugleich für das Auge eleganten Bedachungen. IE]. 
Node at und giebt dem Regenwaſſer ebenſowenig 
arbe als Geſchmack. Ferner verwendbar zum Bes 

kleiden dünner Wände gegen Feuchtigkeit und Kälte. 
u Plafonds in Viehſtällen, — zum Belegen 

von Zußboden ſtatt Wachsteppiche x. 2. hält nebſt 
dazu nöthiger Metallfarbe und Nägeln“ tets vor: 
räthig und läßt die betreffenden Arbeiten unter 
hm billi ſt ausführen. 


Die n Agentur von 
Moll in Cöln a. R. 


Ju 7 bei 
late Friedr. Keck, 


iſcherthor No, 13. 


Louis Willdorf, 


erſlen Damm Nr. 15, 
empfiehlt ſich dem geehrten Pu⸗ 
A blitum zur geichmadvollen, An: 
fertigin von Perrücken, Platten, Damen⸗ 
ſcheiteln, Zöpfen, Haartoupets, Woll⸗ 
tonpets und Locken, und werden Reparaturen 
obiger Gegenitände : ſchnell, ſauber und billig aus⸗ 
geführt in der H aartouren' Fabrik von 


Lonis Wilder, 


eriten Damm Nro. 


Feuerſichere asphaltirte 


Dachpappen, 


Fi 
un — Wieder V 
Hand⸗ und Maſchinenarbeit, in Lauben . e u. Tafeln, 1 ee e I ae Heck. 


9 —.— Stärke, beſter Qualität, empfehle zum 5 En - Ä 
biligften re „Seinen | Carol. Bruchreis, 
Bö, 11. ‚Nötzel, 


08 Eindecken wird auf Verlan en unter Ga⸗ Kunde 1 Ge 8 5 empfiehlt 
a Vorzügl, Portland-Cement 


rantie durch den Dad: und Schie eee 
in richligen ganzen Tonnen; wird) zu billigen Preifen 


„Keck übernommen. 
Christ. Friedr. Keck, 
verkauft: Näheres im Comploir von 6] 
J. Rokicki j Jun, gr. Gerbergaſſ 1, 


Danzig, Fiſcherthor Nr. 13. 
Nan Paas e Wochen eröffnetes Bureau 


| Schottler & Co., 
Kr KHofchinen-Papier- Fabrik: en für Anfertigung, . im Leben vorkommen⸗ 
der rs empfiehlt: 


zu Lappin bei Danzig, i 
50 5 T. Robert Bethe, 


| empfehlen ihre 1 f 

asphaltirte feuersichere Dachpappe 

10 u, Candidat der Rechte, 
en 3. couceſſ. öffentl, — 2 


A 


[8916] 


u jeder Starke, beſter Qualität, zu: den billigſten 

n Das Eindecken der Dächer wird auf Ver 

angen von der Fabrik übernommen ze 
Aueh e A. ne, 


Niederlage in Danzig bei Herrn Ben 
— un . 


Hermann Pape, Buttermarkt id. g 
Redigirt uuter Verantwortlichteit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Befehl 5 Sal, 


\ Breslauer Zeitung. 


Budapesti Hir 


Danziger Zeitung. 


— 1 a — S = 5 B 
a 8 8 
f 


250,000 Gulden Haupt⸗ Gewinn | Ziehung 1. Full 
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Stirn reim, 


Bank⸗ und Staats⸗Effecten⸗ Geſchäft 


in Stankfurt "A. Zeil 33. 


Ankündigungen aller Art 
* Fase Die Glocke. 
Leipziger IIlustrirte Zei- 


Aachener Zeitung. 
Aschaffenburger Zeitung: 
Augsburg: Allgemeine tung. 

Zeitung. Leipzig: IIlustrirtes Fa- 
Augsburger neue Zeitung. milien-Journal. 
Augsburger Postzeitung. Leipziger Königl. a, 
Augsburger Tagblatt. Lübecker Zeitung, 
Berliner Börsen-Zeitung. Magdeburger Zeitung, 
Berliner Montagspost. Mailand. LaPerseveranza, 
Berlin: Bank- und Han-] Mainzer Zeitung, 

dels Zeitung. München: Neue Münche- 


Berlin: Deutscher Bot- ner Zeitung, 
schäfter, München; Neueste Nach- 
Berlin: Nationalzeitung. richten. 
Berlin: Preussische Zei. München: Süddentsche 
tung. Zeituug. 
Braunschweig: Deutsche Nürnberger e - 
Reichszeitung. dent. 


Bremer Handelsblatt, | Nürnberg; Fränk, 128384 
Bremen: Weserzeitung: rier 

Pesth-Ofener Zeitung 
Pesther Lloyd, 
Pelersburger Deutsche 


Breslauer Fremdenblaft. ii 


lap. 


Carlsruher Zeitung. Zeitung. 
Casseler Zeitung. Petersburger Illustr. Zei- 
Cheninitzer Tagblatt. tung. 


Cölner Zeitung. Petersburg: Journal, de 


St. Petersboutg. 
Rigaer Zeitung.“ 


Danzig: Der Vereinsbote, 5 
Stettin: Neue. Stettiner 


Wochenblatt für Land- 


Wirthschaft, Gewerbe Zeitung 
und Industrie. Stettin: Norddeussche 
Dresdner Journal. Zeitung. 
Düsseldorfer Zeitung. Stüttgart: ‚Schwäbischer 
Elberfelder Zeitung. Merkur, 


Erfurt: Thüringische 
Zeitung. 
Erfurter Zeitung, 


Stuttgart: Allgem. Deut 
scher Telegraph. 
Triester Zeitung, 


Frankfurt: Aub ten Warschauer Zeltung. 
Frankfurter Jonrnal, Weimar: Deutschlan:!, 
Frankfurter Handelszei-| Wien: Gesterr. Zeit ik 


tung, 
Frankfurter Postzeitung. 
Gera: General-Anzeiger 
für Thüringen. 


(früher Lloyd.) 
Wien: Vorstadtzeiting. 
Wien: „Wanderer,‘* 
Wien: Wertheimer’s Ge. 


Halle’sche Zeitung. chäftsbericht. 
Hamburger Correspon- Wiener Handels- u, Bor. 
dent, sen-Zeitung, 7 


Wiesbaden: Ahittelk hel. 
nische Zeitung. 
Würzburg; Neue Wort, 
burger Zeitung. 
Ach, EHER 
‚eipzig: Kosmos von Dr. Zei 
"" Reclam. Seite Ae e "Handels . 
Leipzig: Gen.- Anzeiger. u. Gew erbezeitung. 
Leipziger Journal. 
sind bei der grossen Verbreitung dieser Zeltongen 
im In und Auslande vom besten Erfolg und wer- 
den von deren unterzeichnetem Agenten 
angenommen, schnell weiter befördert und zu — 
Originalpreisen berechnet. ( 
‚Auch wird Die dien ung von Dnferaten inallen 
übrigen 1 4 enden engliſchen, franzöſiſchen, däni⸗ 


Hamburg: Börsenballe. 

Hannoverscher Courier. 

Königsberger Zeitung. 

Leipzig: Deutsche Allge- 
meine Zeitung. 


ſchen, ſchwediſchen un "ruffifkher Zeitungen, ſowie 
17 anz Italien, griechenland u 
langen gern übernommen. 

,, Meinrich Hübner in Leipzig, . 


die Levante auf 


Ein junger Mann in den dreißiger Jahren, 
der ſich in der franzöſiſchen, engliſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache verſtändigen kann, ſucht eine 
Stelle auf einem Comtoir oder als Reiſender ff 
Auf hohes Salair wi nicht geſehen. Gefällige 
Aae unter J. W. Z. durch die A 
dieſer Zeitung. 802] * 


nech für Bohnſack eingegange 
Wittwe Kunitz kinder der 770 gi en 
Ha urch err MT, Lutte 2 Kr 


. Biden, il 


Angekommene Fremde, Nr 
f i Am 8. Juni. 
| Englischen Haus: Domainen- Pächter 10 Kris 


a. An Nittergutsbei. Pohl a. Schweizerhof, 
1 a. Kopitkowo, ar 1 — d. Branden. 


Pelzer, Lier m Sen, 
= . Yolgbanaler Gieſel 5 ‚an, hi ner. 
ink g. Wien, Sac © 4 
Hötel de Berlin; ine, und 
Goldſchmidt e — 2 — Thune 
70 d. Kagſchzl. E 
rt el de orn: Kaufl. 1 5 a. Stettin, 


Roloff g. Magen Marohn a. Graudenz, 
Baumeiſter Kiſchke a. Berlin, Hildebrand a. 
e Rittergutsbeſ. Hammer a. Dom⸗ 
rowo 
Hotel zum Preussischen Hofe: Kaufm. Kaba 
linski g. Warſchau, Aſſeſſor Palm a. Königsberg 
ene Gluer a, Marienwerder, 

Iter's Hotel; Particulier Bittiow a. Berlin, 
Gutsbeſ. Martini a, Thorn Sa, BEE 
g. Hamburg, Knoch a. Thorn. 

f 1 1 571 His 120 
0 Meteorologiſche Beobachtungen. un 
Observatorium der Königl. Nayigationsschile zu Daneig- 


Darom. „Therm. f 


28 f 
3 e N Wind und Wetter- 
el nien | make, 7 100 ig" 
7 5 1837,06 | 9,6 on, ruhig; bezogen u. trübe ⸗ 


11 fs e dicke Luft, SI” 


st 


I 
| 


